Burgdorf, 12.01.2023
PROTOKOLL

Uber die Sitzung des Ortsrates Otze der Stadt Burgdorf am 10.11.2022 im
Mehrzweckraum der Grundschule Otze, Heeg 17, 31303 Burgdorf-Otze

19.WP/OR Otze/006

Beginn offentlicher Teil:  19:00 Uhr Ende offentlicher Teil: 20:36 Uhr
Beginn vertraulicher Teil: 20:36 Uhr Ende vertraulicher Teil: 20:41 Uhr

ANWESENHEIT:

Ortsbiirgermeister
Meyer, Andreas

Ortsratsmitglied/er

Buchholz, Gustav Adolf
Kanthak, Stephan
Peisker, Niklas
Raguse, Otto

Beratende/s Mitglied/er

Hoéfner, Joachim

Gast/Gaste
Goldbach, Arnim

Verwaltung
Brinkmann, Jan-Hinrich
Kugel, Michael
Raue, Nicole

TAGESORDNUNG

Offentlicher Teil

Einwohnerfragestunde

1. Feststellung der Anwesenheit, Beschlussfahigkeit und Tagesordnung

2. Abdeckung der Kalirickstandshalde in Wathlingen
- Ergebnis des Mediationsverfahrens
Vorlage: BV 2022 0305

2.1, Abdeckung der Kalirickstandshalde in Wathlingen
- Ergebnis des Mediationsverfahrens
- Anderung des Beschlussvorschlags
Vorlage: BV 2022 0305/1



6.1.

6.2.

6.3.

10.

11.

Bericht BIOS

Genehmigung des Protokolls lber die Sitzung des Ortsrates Otze vom 22.09.2022
Mitteilungen des Ortsblrgermeisters

Mitteilungen des Blirgermeisters

Gewerbestandort Ehlershausen - Antrag auf Teilléschung des LSG H16

- Info-Drucksache der Region Hannover zum Antrag der Stadt

- Bezug: M 2022 0150, BV 1757 und 1757/1

Vorlage: M 2022 0150/1

2. Workshop Mobilitat - Protokoll und Prasentation
Vorlage: M 2022 0195

2. Workshop Mobilitat - Protokoll und Prasentation
Vorlage: M 2022 0195/1

Haushaltssicherungskonzept 2023/2024
Vorlage: BV 2022 0313

Entwurf Haushaltssatzung 2023 / 2024
Vorlage: BV 2022 0314

Entwurf Investitionsprogramm 2023 / 2024
Vorlage: BV 2022 0315

Anfragen gemaf Geschaftsordnung
Anfragen und Anregungen an die Verwaltung

Einwohnerfragestunde

Offentlicher Teil

Einwohnerfragestunde

Es wurden keine Anfragen gestellt.

Feststellung der Anwesenheit, Beschlussfihigkeit und Tagesordnung

Herr Meyer eréffnete um 19:00 Uhr die gemeinsame Sitzung des Ortsra-
tes Otze und des Ortsrates Ramlingen-Ehlershausen. Die form- und fristge-
rechte Einladung sowie Beschlussfahigkeit wurde von ihm festgestellt.

Herr Meyer bat, die Tagesordnung um den Tagesordnungspunkt 3 ,Be-
richt BIOS" zu erganzen.



2.1.

Einstimmig fasste der Ortsrat folgenden
Beschluss:
Die Tagesordnung wird in der vorangestellten Form mit der zuvor ge-

nannten Erganzung beschlossen.

Abdeckung der Kaliriickstandshalde in Wathlingen
- Ergebnis des Mediationsverfahrens
Vorlage: BV 2022 0305

Abdeckung der Kaliriickstandshalde in Wathlingen
- Ergebnis des Mediationsverfahrens

- Anderung des Beschlussvorschlags

Vorlage: BV 2022 0305/1

Herr Brinkmann ging anhand der beigefiigten Prasentation auf die Ergebnis-
se der Mediation ein. Die Prasentation ist aufgrund ihres Umfangs aus 6kologi-
schen Griinden lediglich im Birgerinformationssystem unter www.burgdorf-

ratsinfo/de/bi zu dieser Sitzung abrufbar sowie dem Originalprotokoll als Anla-

ge 1 beigefligt.

Die Stadt Burgdorf habe sich insbesondere zum Thema Verkehr in das Verfah-
ren eingebracht. Der Verkehrsfluss sei seitens der Kali und Salz K+S AG (ber-
wiegend nicht steuerbar. Durchschnittlich sei von 200 Fahrten je Werktag aus-
zugehen, davon 70% (140 Fahrten) Uber Sorgensen und Dachtmissen. In den
Wintermonaten sei die Belastung aufgrund der witterungsbedingt einge-
schrankten Aktivitaten geringer, so dass die Belastung in den Sommermona-
ten die durchschnittlich angenommenen Fahrten deutlich lbersteige. Pla-
nungsalternativen wurden im Rahmen des Mediationsverfahrens beraten, aber
allesamt verworfen. Die Arbeit der letzten Monate bestand daher darin, Losun-
gen fir eine maoglichst geringe Belastung der betroffenen Orte zu erarbeiten.

Uetze bittet die Umsetzbarkeit der Verkehrsflihrung durch das FFH-Gebiet
(Variante 3) ernsthaft zu prifen. Erst wenn diese Verkehrsfithrung rechtlich
ausgeschlossen sei, sei Uetze bereit, einer gleichwertigen Prifung der Ver-
kehrsflihrung Uber die Nord- und Slidspange zuzustimmen. Eine sachliche
Auseinandersetzung mit den jeweiligen Vor- und Nachteilen habe zu erfol-
gen. Diese soll fiir die Entscheidung, ob die Verkehrsfihrung Uber die
Nord- oder Sudspange fihre, ausschlaggebend sein.

Die Unterstlitzung Uetzes setze die Zustimmung der Ortsrate Otze und
Ramlingen-Ehlershausen voraus.

Frau Meinig gab zu bedenken, dass sich die geforderten Prifungen, insbe-
sondere aufgrund ihrer zeitlichen Reihenfolge, Uber Jahre hinwegziehen.
Die Prufauftrdge entfalten daher keine aufschiebende Wirkung fir die
Haldenabdeckung, eine Entlastung sei faktisch nicht zu erwarten.

Herr Brinkmann verdeutlichte, dass die Zustimmung zum Mediationsver-
fahren mit der Kenntnisnahme der Nichteinigung gleichzusetzen sei. Jede
alternative Streckenfiihrung werde sich tber Jahre hinwegziehen.


http://www.burgdorf-ratsinfo/de/bi
http://www.burgdorf-ratsinfo/de/bi

Herr Nolte signalisierte grundsatzliche Zustimmung. AuszuschlieBen sei,
dass die Planungen zur Verkehrsfilhrung der Haldenabdeckung mit den
Planungen zur Bahnunter- oder -Uberfihrung in Ehlershausen kollidieren.
Der Verkehrsfluss sei insbesondere im Ortseingang aufgrund der Schran-
kenschlieBzeiten problematisch. Er bat daher den Kreuzungsbereich in Eh-
lershausen als Gefahrenpunkt aufzunehmen (vgl. III. Verkehr Ifd. Nr. 6 des
Abschlussdokumentes). Wenn Uberlegungen in eine alternative Verkehrs-
fihrung umgesetzt werden kdénnen bat er zudem, den Radverkehr Richtung
Adelheidsdorf mitzudenken.

Auf Nachfrage Herrn Raguses erlauterte Herr Brinkmann, dass der Prifauf-
trag flr die Verkehrsfiihrung durch das FFH- und Naturschutzgebiet ,Brand"
sowohl den Bahntransport, den Transport durch Férderbander als auch die
Herrichtung einer provisorischen Zufahrtsmaéglichkeit fir LKW umfasse.

Herr Meyer zeigte sich verargert tiber das Ergebnis des Mediationsverfahrens.
Die Gemeinden Uetze und Wathlingen hatten jahrelang von der Kalihalde pro-

fitiert. Unverstandlich sei die fehlende Gesprachsbereitschaft insbesondere vor
dem Hintergrund der verkehrlichen Auswirkungen flr die beiden Ortsteile Sor-
gensen und Dachtmissen.

Einstimmig fasste der Ortsrat folgenden empfehlenden

Beschluss:

Dem Ergebnis des Mediationsverfahrens zum Umgang mit der Ka-
liriickstandshalde ,,Niedersachsen™ in Wathlingen und der Grube , Nie-
dersachsen-Riedel"™ in Hanigsen (siehe Anlage, und zwar Punkt A.

~Geeinte Positionen", Kapitel III ab S. 4, und Punkt B. ,,Position Uetze
und Burgdorf*, S. 15) wird zugestimmt.

Bericht BIOS

Herr Meyer informierte, dass die Bahn in der vergangenen Woche mit der
Prifung einer neuen Trassenfihrung Uberrascht habe. Im kommenden
Ausschuss fir Umwelt, Stadtentwicklung und Bau werde ausfiihrlich Gber
den aktuellen Sachstand informiert. Dieser Information solle nicht vorweg-
gegriffen werden, Herr Goldbach werde einen Uberblick Uber die gegen-
wartige Sachlage geben.

Herr Goldbach stellte anhand des dem Protokoll als Anlage 2 beigefligten
Offenen Briefes den mdglichen Streckenverlauf der neuen Trasse vor. Der
Personen- und Giterverkehr werde auf einer Hochgeschwindigkeitsstrecke
entlang der A7 aus Richtung Norden kommend bis zur Anschlussstelle
GroBburgwedel geflihrt. Von dort werde der Guterverkehr Uber Isernhdge-
ner und GroBburgwedeler Gebiet an Schillerslage vorbei in Otzer Gemar-
kung auf die Bestandsstrecke Celle — Lehrte gefiihrt.

Die Bahn habe eingerdumt, dass die Variante von Anfang an in die Planun-
gen einbezogen wurde. Im weiteren Verfahren misse er die Einflussnahme
der Blrgerinitiativen als nicht mehr gewollt unterstellen. AusschlieBlich den
Kommunen, vertreten durch die jeweiligen Hauptverwaltungsbeamt*innen,
und ausgewahlten Fachleuten werde die Mdglichkeit eingeraumt, sich ein-
zubringen und Kernforderungen zu formulieren. Der Zeitdruck sei immens
hoch. Noch in diesem Jahr seien die Kernforderungen zu definieren und zu



kommunizieren. Da eine weitere Beteiligung der Blrgerinitiativen nicht
vorgesehen sei, bestehe der Wunsch BIOS, in einer Linie mit der Stadt
Burgdorf zu stehen.

Fir alle Varianten habe die Bahn ein Kosten-Nutzen-Verhaltnis ermittelt.
Fir die Bestandstrassen wurde jeweils eine bei 0,5 liegende Kennzahl er-
mittelt. D.h., die Kosten sind doppelt so hoch wie der Nutzen. AusschlieB3-
lich bei der neuen Trassenfihrung werde die Kennzahl > 1 ermittelt. Die
Kosten-Nutzen-Betrachtung lasst beflirchten, dass die Variante ggf. die
bevorzugte Variante sein kénnte.

Herr Brinkmann betonte, dass prioritdr das gemeinsame Ziel bestehe, den
zeitlichen Druck rauszunehmen.

Genehmigung des Protokolls iiber die Sitzung des Ortsrates Otze vom
22.09.2022

Der Ortsrat fasste mit 4 Ja-Stimmen und einer Enthaltung folgenden
Beschluss:

Das Protokoll iiber die Sitzung vom 22.09.2022 wird genehmigt.

Mitteilungen des Ortsbiirgermeisters

Herr Meyer informierte, dass

I. am 08.10.2022 das diesjahrige WappenschieBen stattgefunden habe.
Die Burgdorfer Schiitzengesellschaft habe das WappenschieBen flr
sich entscheiden kénnen. Die rote Laterne sei in diesem Jahr an den
Rat und die Verwaltung der Stadt Burgdorf Uberreicht worden. Er be-
dankte sich bei den Organisator*innen flr die Ausrichtung.

II. die Geschwindigkeitsmesstafel gegenwartig am Weferlingser Weg an-
gebracht sei. Die zuletzt gemessene Spitzengeschwindigkeit lag bei
136 km/h. Die erfassten Daten werden der Polizei und der Verwal-
tung Ubergeben.

ITI. das erste Grundstick in Otze einen Glasfaseranschluss erhalten habe.
Die Gesamtversorgung solle bis Anfang 2023 abgeschlossen sein.

IV. hinsichtlich der Sanierung der Burgdorfer StraBe der Wunsch der
landwirtschaftlichen Betriebe bestehe, diese nicht in die Erntezeit
(04-07/2023) zu legen.

V. am kommenden Sonntag, 10.00 Uhr, der Volkstrauertag begangen
werde.

VI. die Ausstellung des Kaninchenzuchtvereins am Samstag, 12.11.2022,
in der Zeit von 10.00-17.00 stattfinde.

VII. am heutigen Tag ein gemeinsames Treffen der Abteilung Gebadude-



6.1.

6.2.

6.3.

wirtschaft, des Sportvereins und ihm zur Optimierung der Beleuch-
tung in der Sporthalle stattgefunden habe. Das geflihrte Gesprach sei
sehr konstruktiv verlaufen. Zwei Ldosungsansatze seien seitens der
Fachabteilung erarbeitet worden, die vor Ort ausprobiert werden sol-
len. Eine Entscheidung werde nach der Testung im Zusammenwirken
mit dem Sportverein erfolgen.

'1II. die Vorgehensweise der Region Hannover zur Ausweisung des Uber-
schwemmungsgebietes nicht akzeptiert werden kdénne. Den betroffe-
nen Grundstlickseigentimern wurde keine Gelegenheit zur Stellung-
nahme eingerdaumt. Herr Pollehn habe zugesagt, das Thema mitzu-
nehmen und innerhalb der Region anzusprechen.

Mitteilungen des Biirgermeisters

Es lagen keine Mitteilungen vor.

Gewerbestandort Ehlershausen - Antrag auf Teilldschung des LSG H16
- Info-Drucksache der Region Hannover zum Antrag der Stadt

- Bezug: M 2022 0150, BV 1757 und 1757/1

Vorlage: M 2022 0150/1

Herr Meyer betonte, dass die Ausweisung eines Landschaftsschutzgebie-
tes direkt am Ortsrand Otze nicht zum Tragen kommen darf, um die weite-
re Ortsentwicklung Otzes nicht einzuschranken. Ubereinstimmend sprach
sich der Ortsrat Otze daflir aus, dass die Kompensationsflache (LSG 2)
nicht zur Disposition steht.

2. Workshop Mobilitat - Protokoll und Prasentation
Vorlage: M 2022 0195

Die Mitteilung wurde zur Kenntnis genommen.

2. Workshop Mobilitat - Protokoll und Prasentation
Vorlage: M 2022 0195/1

Die Mitteilung wurde zur Kenntnis genommen.

Haushaltssicherungskonzept 2023/2024
Vorlage: BV 2022 0313

Die Tagesordnungspunkte 7 bis 9 wurden gemeinsam beraten.

Herr Kugel fiihrte in den Haushalt ein. Das ordentliche Ergebnis fiihre zur



Verpflichtung, ein Haushaltssicherungskonzept aufzustellen. Aufgrund der ge-
genwartig bestehenden Unsicherheiten werde davon ausgegangen, dass fir
2023 ein Nachtragshaushalt aufgestellt werde.

Eine Ubersicht Uiber die fiir den Ortsrat maBgeblichen Haushaltsansétze wurde
seitens der Fachabteilung im Vorfeld zusammengestellt und dem Ortsrat zuge-
sandt. Fur die Otzer Triologie weise der Haushalt deutlich reduzierte Mittelan-
satze auf. Von diesen Ansatzen seien die Planungskosten umfasst. Mit Ab-
schluss der Leistungsphase III werden die Kosten bezifferbar sein. Die Projek-
trealisierung stehe in Abhangigkeit mit der Personalsituation in der Gebaude-
wirtschaft. Gegenwartig seien zwei Ingenieurstellen vakant.

Herr Meyer erganzte, dass die Planungen seines Wissens im Herbst 2023
fortgeflihrt werden sollen. Weitere Ergebnisse wurden daher fir das 3./4.
Quartal 2023 angekiindigt.

Herr Raguse und Herr Peisker wiesen auf gesunkene Personalkosten in der
Kindertageseinrichtung und in der Schule Otze hin und erkundigten sich nach
den Grunden.

Antwort der Fachabteilung Uber das Protokoll:

Seit Marz 2021 fiel in der Grundschule Otze der langjahrige Hausmeister aus.
Fir den Ausfall wurden Vertretungskrdfte eingesetzt. Diese Vertretungskrafte
sind in der Erfahrungsstufe nicht so hoch eingestuft, wodurch sich geringere
Personalkosten ergeben. Die Hochrechnung 2023 basiert auf den Ist-Daten
vom Juni 2022.

Die Personalkostenplanung fir das Jahr 2022 sah fiir die Kita Otze zusatzliche
Erzieherstellen in Vollzeit vor. Eine Stellenbesetzung war nicht méglich. Uber-
wiegend konnten die Stellen nur in Teilzeit besetzt werden, weswegen sich
nun eine Differenz bei den Personalkosten ergibt. Bei Bedarf besteht weiterhin
die Mdglichkeit, Teilzeitstellen auszuweiten.

Herr Meyer erkundigte sich, ob die nicht verbrauchten Ortsratsmittel 2022 flr
eine zweite Geschwindigkeitsmesstafel verwendet werden kdnnen. Des Weite-
ren bat er um Mitteilung, ob in 2023 fiir den Gedenkkranz zum Volkstrauertag
50 € aus den Ortsratsmitteln verwendet werden kénnen. Beide Verwendungen
sind aus verwaltungsrechtlicher Sicht méglich und wurden seitens des Ortsra-
tes beflirwortet.

Einstimmig fasste der Ortsrat folgende

Beschlussempfehlung:

GemadB § 110 Abs. 8 NKomVG wird das dem Originalprotokoll als
Anlage beigefiigte

Haushaltssicherungskonzept fiir die Jahre 2023 und 2024
in der Form, wie es sich unter Beriicksichtigung der Beschlussfas-
sung des Rates zur Haushaltssatzung 2023/2024 ergibt, beschlos-

sen.

Der Rat nimmt den Haushaltssicherungsbericht 2021 sowie die Liste
der freiwilligen Leistungen zur Kenntnis.



10.

11.

Entwurf Haushaltssatzung 2023 / 2024
Vorlage: BV 2022 0314

Die Tagesordnungspunkte 7 bis 9 wurden gemeinsam beraten.
Einstimmig fasste der Ortsrat folgende:
Beschlussempfehlung:

Die dem Originalprotokoll als Anlage beigefiigte

Haushaltssatzung der Stadt Burgdorf fiir die Haushaltsjahre
2023/2024

wird beschlossen.

Entwurf Investitionsprogramm 2023 / 2024
Vorlage: BV 2022 0315

Die Tagesordnungspunkte 7 bis 9 wurden gemeinsam beraten.
Einstimmig fasste der Ortsrat folgende

Beschlussempfehlung:

Gem. § 58 Abs. 1 Ziff. 9 NKomVG wird das Investitionsprogramm fiir
die Haushaltsjahre 2023 bis 2027 in der sich aus der Anlage zum Ori-
ginalprotokoll ergebenden Fassung beschlossen.

Anfragen gemafB Geschéaftsordnung

Es lagen keine Anfragen vor.

Anfragen und Anregungen an die Verwaltung

Herr Raguse erkundigte sich, ob die Stadt das Ringeln der Robinien veran-
lasst habe und bat um Angabe der Grinde.

Antwort der Fachabteilung Uber das Protokoll:

Die Stadt Burgdorf hat die Robinien ringeln lassen. Die Robinien stehen
direkt an der Wegekante des Weges Am Schulhof. Sie sind von selbst auf-
gelaufen und ragen zum Teil schon in den Weg. Bei Robinien handelt es
sich um eine nicht heimische, invasive Baumart. Es steht zu erwarten, dass
sie sich in der Situation ohne ein Eingreifen weiter vermehren. Robinien
haben Dornen. Das kann zu unangenehmen Verletzungen fihren, wenn sie
zu weit in den Weg ragen, der unmittelbar am Schulgelande verlauft. Das
Ringeln erfolgt in mehreren Schritten, bei dem zunachst eine ,Restbriicke™



der Rinde erhalten bleibt, die erst im Sommer des darauffolgenden Jahres
durchtrennt wird. So soll verhindert werden, dass nach dem Fallen der
Baume (i. d. R. im 3./4. Jahr nach dem Beginn des Ringelns) zahlreiche
Wurzel- und Stammtriebe auftreten, wodurch die Situation noch ver-
schlechtert wiirde.

Einwohnerfragestunde

Die Fragen und Antworten sind dem Protokoll als Anlage 1 beigefligt.

Geschlossen:

Blrgermeister Ortsbirgermeister Protokollftihrerin



	SMC_BM_SNFUNK
	Name
	Anwesenheit
	BM_TEXT4
	Text
	Tagesordnung
	Nummer
	Betreff
	Wortprotokoll
	Beschluß
	Abstimmungsergebnis
	AbstimmungK
	Zu

